
 
 

Dokumentation der erfolgreichen Initiative Helmut Kramers gegen die Pläne 
des damaligen niedersächsischen Justizministers, die ehemalige 
Hinrichtungsstätte in Wolfenbüttel abreißen zu lassen (1985-1986) 

 
 
 
 
 

Dokumentiert werden der Text der Schreiben (nebst  Übersetzungen ins 

Französische, Italienische und Polnische), die Helmut Kramer im Rahmen seiner 

Einmann-Bürgerinitiative in den Monaten November 1985 bis Februar 1986 an mehr 

als 100 Organisationen in Frankreich, Belgien, den Niederlanden, Großbritannien, 

Polen, Bulgarien, der Tschechoslowakei und Israel versandt hat. 

 





































































































 

 

Antwortschreiben aus dem Ausland 

 
 
 
Schreiben aus dem Ausland, in denen von Helmut Kramer informierte 

Organisationen ihm mit Dank für seine Bemühungen Kopien ihrer an den 

niedersächsischen Justizminister gerichteten Protestschreiben übersandten. 

 

Eines der Schreiben, die besonderes Interesse verdienen, ist dasjenige des 

Staatssekretärs für die Angelegenheiten der Kriegsveteranen und Kriegsopfer beim 

französischen Verteidigungsministerium vom 12. März 1986.  

 

Einige der Organisationen hatten auch die deutschen Botschafter in Paris und 

Brüssel unterrichtet und das französischen Außenministerium in Paris eingeschaltet.  

 

Auch sind dem Bundespräsidenten Protestschreiben zugegangen. Daraufhin hatte 

sich Bundespräsident Richard von Weizsäcker – es war die Zeit nach seiner 

berühmten Rede zum 8. Mai 1985 – der Angelegenheit angenommen. Das ergibt 

sich aus dem Schreiben de Bundespräsidialamtes vom 26.6.1986 an den 

Präsidenten der Internationalen Föderation der Widerstandskämpfer Arialdo Banfi in 

Wien. 

 
















































































































